
Zugländifchexn 
Unmut-. 

S a n d o w. — Einen betrübenden 
Unglückssall erlitt Pastor Kollmann 
von hier« Als er in seinem Garten 
war, that er einen Fehltritt und brach 
dabei den rechten Unterschentel. F 

Schönsließ. —- Die Arbeiters 
August Wulit aus Stettin, der hier; 
beschäftigt ist, ging mit noch mehreren » anderen Personen nach dem Stadtsee, 
um zu baden. Er überschritt die ab- 
gesteckte Badesielle und versank, da er s 
des Schwimmens untundig war, 
plötzlich in die Tiefe. Durch hinzu- 
eilende Personen wurde der bereits 
Bewußtlose an das User gezogen, wo 
er nach einiger Zeit durch angestellte 
Wiederbelebungsversuche wieder zu 
sich tam. 

Ziebingen. —- Als der bei dem 
Bauerngutsbesitzer Weißbtot in Ku- 
nig bedienstete 16 Jahre alte Kuhhirt 
Rudolf Vierhuse, gebürtig aus Zie- 
bingen, mit noch einigen jungen Leu- 
ten am SO. Juni in der Oder badete, 
gerieth er an eine tiefe Stelle und er- 
trank. 

Its-XII Oliv-III- 
Marggtabowa. —- Traurig 

endete die Johannisfeier in Carl-as- 
sen. Nach alter Sitte versammelten 
sich die Einwohner auf der in der Nä- 
he befindlichen Jnsel im Mirunstener 
See, um dort das Johannisfeuer ab- 
zubrennem Die Garbasser Kapelle 
war ebenfalls zur Stelle. Der 84- 
jährige Besihet Wilhelm Maxim em- 

pfand, nachdem die meiften Theilneh- 
mer die Insel verlassen hatten, Ber- 
langen nach einem Bade. Dann stieg 
er in das Boot, in dem seine Kame- 
raden nach dem Lande ruderten. Jn- 
folge der großen Belastung tenterte 
das Boot, und die Jnfafsen fielen ins 
Wasser. Während die drei Begleiter 
des Max-im das Ufer erreichten, fand 
dieser seinen Tod in den Wellen. 

Zempeldurg. — Die Coloni- 
alwarenhandlung und Deftillation 
von Morih Brasch ift für 60,000 Mk. I 

in den Besitz des Herrn Welzer ausj 
Legan bei Danzig übergegangen. 

Inst-i Pelor-Ihm 
Marientverder.——Der Klein- 

dahn - Lokomotivführer Hermann 
Adomeit, der beim Herauslehnen aus 
der Lotomotive bei voller Fahrt mit 
dem Kopfe argen eine Weiche ftieß, ist 
gestorben. DerSchädel war ihm viet- 
triimmert worden. Adomeit hinter- 
läszt eine Wittwe mit zwei Kindern. 

N e u te i ch. —- Berunaliictt ist biet 
Bierfahrer Zahrt ans Dirfchau. Er 
war im Begriffe, auf einem mit lee- 
ren Fässern und Kisten hoch beladenen 
Wagen nach Dirschau zu fahren, als 
mehrere Gefäße ins Rolle-n kamen isnd 
ihn von feinem Sitz fortdriingten. Er 
fiel unter die scheu gewordenen Pferde 
und erlitt so schwere Verletzungen, 
dasz er nach einigen Stunden starb. 

Frost-s Fest-erst 
Stolp. —- Das Schwurgerirbt 

verhandelte geaen den Arbeiter Paul 
Manste aus Struffow wegen körper- 
licher Mißhelndlung mit tödtlichern 
Ausgange. Am 12. März war es 
aus dem Wege von Bornfuchen nach 
Strussow zwischen dem Angeklaaten 
und seinem taubftummen Bruder 
Otto zum Streit aetornmen und soll 
ihm hierbei mit einem Finiivpel der- 
artig über den Kopf geschlagen ha- 
ben, das-, dieser einige Taae daraus an 

den Verletzungen gestorben ist. Die 
Geichworenen oerneinten die Frage 
nach mildernden Umständen und so 
wurde Mansie zu Z Jahren 6 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt. 

Treptow a. R. — Der 49:säh- 
rige Arbeiter Alkert Giinther ist an 

den Folgen eines ihm vor einigen Ta- 
gen zugeftofzenen Unfalles gestorben. 
Er alitt lseitherlasfen seines Arbeits- 
planes aus und fiel auf einen Kaufen 
ausgeschichtete Stangen und Bretter. 
Er erlitt zwei Rippenbriiche und eine 
schwere Lungenverletzung. 

Iris-ins Fest-. 
Santomischel. —- Jn dem 4 

Kilom. von hier entfernten Dorfe 
Polwira wird eine neue katholische 
Schule errichtet. Die Kosten belaufen 
sich auf 20,570 Mk- Durch die 
Gründung dieses neuen Schulsystems 
wird es möglich werden« die über-füllte 
Nachbarschule Snieczyta, deren Schü- 
lerzahl unter einem Lehrer gegen 150 
beträgt. wesentlich zu entlasten. 

S ch r i m m. —- Jnfolge Blitzschlas 

es brannte ein Theil des Ueberbaues 
s Ziegeleiringofens des Rittergnts- 

besitzers Josef von Karsnicki in Em- 
chen nieder. 

S eh r o da. —- Wegen einer Unge- 
zogenheit erhielt tiirzlich der Ijährige 
Sohn des Wirthes Talarczyt in 

Kofzutn (Kolonie) von feinem Vater 
eine strenge Züchtigun Nachdem 
sich der Vater aus das keld entfernt 
hatte. holte sich der Knabe Streichhöl- 
zer und legte aus Rache im Stalle 
Feuer an. Obwohl hilfe zur Stelle 
war, konnte nichts gerettet werden. 
Das ganze Gehöst, 3 Pferde, Jng- 
vieh und Federvieh wurden ein aub 
der Flammen. Der Abgebrannte er- 

leidet einen empiindlichen Schaden, 
da er nichtversichert war. 

Tit chtiegel —- Jn Blase 
lei Tit chtiegel hatte ein größerer 
Trupp Zigeuner sein Lager ausge- 
schlagen. Drei Männer von ihnen 
anaelten in den angrenienden Ge- 
mässern Als der Gutsförfter Soors 
weide sie hierbei antraf und ihre Per- 
sonalien feststellen wollte, fiel die 

Bande tiber ihn her und mißhandelten 
ihn, sodaß S. schwer trank darnieder 
liegt. 

Its-ist Zskesiem 

Setzt-»F 
—- Das einjährige Sö nchen des Stationsvorfteherö Mi- 

chel fiel von einer Rampe herab und 
wurde durch ein nachrutschendes Bier- 
faß getödtet. 

Köt en. —- Aus einem Gebäude 
der Zu erfabrit Alttöthen war der 
Dachdecker Kniestedt mit dem Reva- 
riren eines Daches beschäftigt. Vor- 
mittags trat er bei der Arbeit fehl 
und türzte aus einer Höhe von acht 
Metern auf den gepflasterten Hof hin- 
ab. Er erlitt dabei so schwere Ver- 
letzungen, daß er noch auf demTrans- 
port nach dem Kranicnhause starb. 

Liebenwerda. —- Jn dem 
Müllerschen neuen Stallgebäude, das 
mit sieben Fuhren Heu gefüllt war, 
brach Feuer aug. Einige Nachbarn 
wollten am Tage zuvor beobachtet ha- 
ben, wie ein Blitz dicht an dem frag- 
lichen Stalle niederaefahren sei. Da- 
nach ist anzunehmen, daß der frag- 
liche Blitz zündete und daf; das Feuer 
unter dem Dache fortgeglommen hat, 
bis es durch den Wind entfacht 
wurde. 

Provinz zacke- und Thüringer-. 
Holztirch —- Bor Kurzem ist 

in Schönberg die Obermiihle vollstän- 
dig niedergebrannt. 

Hundsfeld —- Vor Kurzem 
brannte im nahen Wildschiitz die am 

Walde gelegene tleine Wirthfchaft des 
Häuslers Schärich vollständig nieder. 
Jn den Flammen kamen mehrere 
Stück Vieh um. Schärich, der gerade 
im Nachbardorfe Görlitz beschäftigt 
war, hat damit sein ganzes Hab und 
Gut verloren. 

Liegnitz. —- Am 17. Juni fiel 
in Deutsch-Südwestafrita der bis 
Herbst vorigen Jahres der ersten 
Kompagnie hiesigen Königs - Grena- 
dier - Regitnents angehörige Gefreite 
Alsred Fischer im Gefecht bei Narus 
in den Kopf getroffen vor dem Feinde. 

P le ß. — Jn Schloß Goldrnanns- 
dorf wurde die 22 Jahre alte häus- » 

lertochter Marianne Palla verhaftet,’ 
welche beschuldigt wird, ihr außerehe- 
lich geborenes Kind ermordet zu ha- 
ben, Die Verhaftete gibt an, das 
Kind sei todt zur Welt gekommen, die 
Section hat jedoch ergeben, daß das 
Kind gelebt und durch Ersticken den 
Tod gesunden hat. 

Ratibor. — Ein schwerer Un- 
sall ereignete sich in der Fabrik von 
Hegenscheidt F- Co. Beim Abdrehen 

’eines Holztnodells zersprana dieses 
»und verletzte den Dreher Bloschczyk 
jso schwer, daß dieser bewußtlos zu 
IBVden stel. Der Hintertops ist zum 
« Theil weggerissen. 

krooiuz zchkehsisspokseiu 
Olde s loe. —- Aus unausaetlär- 

te Weise entstand in dem Wohnhause 
des Landmanns Biittner in Grander- 
heide Feuer, das infolge der Tenden- 
heit mit so großer Schnelligkeit um 

sich griff, das; das ganze Gebäude in 
kurzer Zeit total einaeäschert wurde. 
Fast das aesammte Inventar wurde 
ein Raub der Flammen. 

Schleswig. — Es sind Ver- 
handlungen dem Abschluß nahe, um 
die lange eingezogen gewesene Psarr«- 
stelle am St. Johannislloster, die mit 
der Seelsorae in der Provinzialirreni 
anstatt verbunden werden soll, wieder 
zu besehen. Für die Stelle soll der 
frühere Jnspektor des Preetzer Pre- 
diger - Seminarg und Hiilsgorediger 
Auno in Aussicht genommen sein. 

S e g e be r g. — Durch Fusion der 
Fahrenkruger Brot-Fabrik Th. Se- 
verin mit der Dambsbrotsabrit Fah- 
renkrug G. m. h. H. ist eine neue 
Aktien Gesellschaft mit einem Ka- 
pital von stss),000 M. unter dem Na- 
men Fahrenkruger Brot-Fabrik Th. 
Severin, Aktien Gesellschaft, und 
dem Sitz in Fahrentrug bei Segeberg 
gegründet worden. 

T o n d e r n. —- Ein gemeine-es 
sährlicher Schwindler-, der Heizer und 
Agent Marlussen aus Renz, machte 
in der letzten Reit das nördliche 
Schlesivig unsicher· Er vermietnete 
ländliches DienstversonaL das aar 
nicht vorhanden war, an dieBauern, 
ließ sich das so enannte Miethsaeld 

geben, verkaufte Hintterstossh die trotz 
er geleisteten Anzahlunaen niemals 

eintrasen, und stahl außerdem noch, 
was er erwischen konnte. Der Mann 
wurde von Obertvachtmeister Dör- 
schlag in Lüderöholm festgenommen 
und in's hiesige Gerichtsgefängniß 
eingelieferi, wo er jetzt so hocharadig 
an Alkohol - Deltrium erkrankt ist, 

dzßdan seinem Auskommen gezweifelt 
w t 

stammendenle-cis 
he rn er.-—Vor Kurzem wurde der 

Schu mann hartmann auf der 
Chau ee in Niederhemer überfallen 
und durch Messerstiche arg zugerichtet. 
Drei der Attentäter wurden verhaf- 
tet. 

Jserlohd. —- Einen Selbst- 
mordversuch machte der im evangeli- 
schen Krankenhause internirte Fabrik- 
arbeiter Schäfer, indem er sich in einem 
unbewachten Augenblick die Pulsadern 
durchschnitt Da ärztliche Hülfe so- 
gleich zur Stelle war, konnte er geret- 
tet werden. 

Koblenz. —- Daö Koblenzer 
Oberkriegsgericht verurtheilte den Ge- 
freiten Knautz vom Jnfanterieregiment 
29 in Feier-, der nach kurzem Wort- 
wechsel den Musketier Ball mit seinem 
Seiten ewehr erstochen hatte, wegen 
vorsiisicher Körper-verletzung zu zwei 
Jahren Gefängniß. 

Si e g b u r g.-——Die hiesige Straf- 

tammer verurtheilte den Bergmann 
Wilhelm Janzen zu drei 3 Monaten 
Gefängniß, weil er in der katholischen 
Kirche »Hoch Bebel« gerufen hatte. 

Witten. —- Die hiesige Wach- 
und Schließ esellschast, die mit einem 
gewissen Geschrei ins Leben gerufen 
wurde, ist schnell wieder in die Brüche 
egangen, indem man den Leiter die- ses sonst sehr nützlichen Instituts, den 

früheren Polizeieommissär Schlief, 
wegen Betrags zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilte. 

Ihm-kund nnd Pesphakem i 

Liebenau. — Der Bau deS’ 
Electricitätswertes Liebenau ist be- 
schlossen und die Ausführung der 
Firma G. Fleischhauer - Hannover 
übertragen. Unverzüglich soll mit 
dem Ausbau begonnen werden, so daß 
die Interessenten noch im Herbst wer- 
den aus Stromabaabe rechnen können. 
Da Stolzenau nicht auf Anschluß re- 

slettirt, wird das Werk außer Liebe- 
nau, nur Eickhosf und Wellie, auch die 
auf rechtseitigem Weseruser gelegenen 
Orte Estorf und Leeseringen mit 
Strom vrsorgen. 

Lieiwegen. —- Ein schwerer 
Unsall betraf den Fuhrtnecht Tadge. 
T. wollte mit zwei Pferden seines 
Dienstherrn einen Holzwagen von hier 
nach Nienstädt fahren. Als Tadge 
noch den Laufzügel des einen Pserdes 
befestigen wollte, scheuten die Thiere 
und gingen durch, den Führer eine 
Strecke mit sich fortschsleifend, wobei 
ihm das eine Borderrad über den 
Obertörper ging, so daß er Verletzun- 
gen an Brust und Kopf davontrag. 

O s n a b r ü j. —- Eine Windhoie 
Latjn der Bauerschaft Hagern große 
Bclycclllllqcll clllgcklchtch Lssck KllcOl 
eines Pächters bemerkte Plötzlich, wie 
sich eine bis zur Erde reichende trieb- 
tersörmige dunkele Wolle dem Hofe 
seines Dienstberrn näherte. Jn dem- 
selben Auaenblick erfolgte im Hause 
ein gewaltiges Krachen und Splittern 
von Balken und Brettern. Das Stroh, 
dach wurde durch den ungeheueren 
Lustdruck abgedeckt, der Schornstein 
durchschlug im Fallen die Zimmer- 
decken. Der in der Hausthiir stehende 
Pächter selbst wurde vor den Kuh- 
stall geschleudert, blieb aber unver- 
letzt. Die Zerstörunaen am Hause 
sind derart, daß es unbewohnbar ge- 
worden ist. 

J Rinteln. — Der älteste Sohn 
i der Spannhalterswittwe Böndelhier- 
lselbst bat in der Nacht seinem Leben 

durch Erschießen ein Ende gemacht. 
Ter aus dem Leben Geschiedene woll- 
te Hochzeit halten. 

We hin i n g e n. —- Hier "-stiir.ite 
der Zimmergeselle Becker aus Sekmde 
beim Abbrechen des Stalles des Hos- 
besitzers Meyer über acht Meter ties 
so unglücklich herab, daß er einen 
Schädelbruch davontrua. Nach zwei 
Stunden erlag Bester den schweren 
Verletzungen, ohne das Bewußtsein 

s wieder erlangt zu haben. 
Initiater 

R ostock. —- Es brannte in dem 
benachbarten Dorfe Pastow die mas- 
sioe Scheune des Erbpachtlsosbesitzers 
Frensche mit Jnhalt vollständig nie- 

r. 

Schwaa n. —— Bei einer Kahn- 
sabrt aus der Warnow sind der Zieg- 
ler Lanae mit seiner lsjäbrigen Toch- 
ter und der gleichaltriaen Tochter des 
Arbeiters Junck ertrunten. 

omunrso 
V a re l. s- Das Fest der goldenen 

Hochzeit feierten der Schneidermeifter 
JohannAbben und Frau. Das Ebe- 
vaar erfreut sich der besten Gesundheit 

V e cht a. -—— Der Wirth Willenborq 
zbei Vechta gerietb mit dem Dienst- 
s kriecht Meyer bierselbst in Streit und 
ist-E ihm eine Revoloertugel in die 
L Brust. Meyer mußte sofort in’s Kran 
; tenhaus gebracht werden. 

pro-tin Fettne. 
Wiesbaden — Der Schlosser 

Klein aus Frankfurt a. D» der als 
Monteur bei den Adlerfabrradwerten 
angestellt war und durch Fabrliissig 

! teit das Automobilunaliict zwisyen 
Mart-hausen und Altftein am Taunus 
verschuldete, bei welchem der Biirger 
nieister von Oberreifenberg getödtet 

Hund der Mechaniker Wagner schwer 
s Verletzt wurde, ist von der Straftain 
« 

mer zu sechs Monaten Gefängniß ver-- 

urtheilt worden. 
W r e r e n. —- Ein tödtlicher Un 

glücksfalt ereignete sich it. dem benach- 
barten Rhoden. Die Wittwe Fischer, 
eine Greisin Von einigen 70 Jahren 
stürzte infolge eines Fehltritts vom 

Heuboden herab auf die Tenne und er- 

litt solch schwere Verletzungen, daß sie 
alsbald starb. 

Oeshdemgtpim Hefe-h 
Mainz. ——— Der Großherzog hat 

folgende Schentungen an unsere 
Stadt genehmigt: 427,661 Mk. Ver- 
mächtnisz des Rentners Simon Kapp, 
200,000 Mi. Vermächtniß des Geb. 

sMedizinalrathö Dr. Hochgesand Fer- 
ner hat der König von Preußen die 

tSchenkung des in Frantsurt a M 
verstorbenen Rechtsanrvalts und sto- 
tarö Adolph Laste an die Stadt im 
Betrage von 71,400 Mk. genehmigt. 
Außerdem genehmigte der Großherzog 
noch eine Schentung Kinva an die 
israelitische Religionsgemeinde im 

Betrage von 100,000 Mk. 

göntgreiy zahle-h 
Hartmannsbach.—Die 

Wirthschaft des EinwohnetsWeinhold 
ist niedergebrannt. 

h a u s w a l d e. —- Cs verunglück- 
te in hauswalde der Orts-richtet und 
Standesbeamte Emil König tödtlich. 
König war mit Einsahren von Heu 
beschäftigt. 

—- — 

Js Herold. —- Der Fahritbesiser 
tAugust Harzer in Herold hat in sei- 
nem Testamente der Kirche, der Ge- 
meinde für die Gemeinde - Diakonie, 
sowie ferner zur Unterstützung armer, 
kranker, bei der Firma Aug. Harzer 
Söhne in Herold beschäftigter Arbei- 
ter ein Bermächtniß von je 100 Mark 
ausgesetzt. 

Hertigswalde. —- Kürzlich 
spielte der Fleischergeselle des an der 
Stadtgrenze in Hertigswalde wohn- 
haften Fleischermeifters Gebler mit 
einem Schießgewehr und traf den 
Kutscher Jäckeli in das Gesicht und 
verletzte ihn schwer. 

Leipzig. — Man fand den 22- 
jährigen Fahrftuhlführer Rahfeld im 
Grundstück Markt 18 todt zwischen 
Fahrstuhl und Schacht eingequetscht. 
Aus welche Weise das Ungliick gesche- 

jhen ist, wird sich kaum feststellen las- 
en. 

Mülsen St. Jakob. — Die 
diamantene Hochzeit feierten in Mül- 

»sen St. Jakob die Eheleute Mel-erwei- 
zfter Ferd Heinze, beide trotz ihrer 82 
Hbezw. 79 Jahre noch recht rüstig. 

Oelsn itz, i. V. — Hier sprang 
der in der Mitte der 60er Jahre ste- 
hende Weber Aug. Winterling in der 
Nähe der Bahnhosstraße in die Elfter 
und fand darin den gesuchten Tod. 

Stollberg· —- Auf dem Bahn- 
hofe inStollberg wurde der ausStoll- 
berg gedürtige Tischlergehilfe Bach 
vom Zuge überfahren; er war auf der 
Stelle todt. 

W a l dhe i m. — Der Hausbesitzer 
H.Colditz erträntte sich aus unbekann- 
tem Grunde- 

Z i t t a u.—Ein toller Hund wurde 
im Hofe des Gutsbesitzers Pösselt in 
Türchau bei Zittern erschlagen. Er 
hatte ein Mär-eben und sechs Hunde 
gebissen. 

Häuten-eint Daume- 
Hertlingshausen. —- Wäh- 

rend eines niedergegangenen heftigen 
Gewitters schlug der Blitz hier in das 
Haus des Tagners Johann Schwen- 
der und tödtete dessen 17jährige Toch- 
ter, während ein in ihrer Nähe stehen- 
der Waldarbeiter nur betäubt wurde. 

Kipfenberg. — Kiirzlichbrach 
in der Scheune des Oeionomiegutes 
Schönbrunn, dem Baron v. Seefried 
gehörig, Feuer aus, deni etwa 3000 
Zentner Heu, Baumannsfahrnisse und 
einiges Vieh zum Opfer fielen. 

Lenadorf. — Hier ist das 
große Wohnhaus der Mühle nieder 
gebrannt Dank dem Eingreifen des 
Möbelsabriianten Fried aus Mün- 
eben, der mit eigener Lebensaesahr 
sich in denStall beaab, konnte sämmt- 
liches Vieh gerettet werden. 

L i n d a u. —- Ein Dauerschwim- 
mer Namens Anton Wedel aus New 
York, ein gebotener Wiener, schwamm 
von Lindau nach Bregenz in Z Stun- 
den 20 Minuten. 

Metten. —- Der mit der Bedie- 
nung der Böller während der Frohrk 
leichnamsprozession betraute ledige 
Steinhauer Joseph Kandler wurde 
von einem Schuß schrecklich zugerich- 
tet. Er wurde von der vollen Ladung 
eines Böllers getroffen 

Regensburg. — Bewohnerder 
Stmaaoae fanden den etwa O ’1abri 
gen Schächter und Santor Abraham 
Jdelsohn in seinem Blute liegend auf 
dem Hausflur des zweiten Stockes 
auf. Der llnaliicklicbe hatte sieh mit 
dem Schächtinesser die Kehle Fu durch- 

Lchneiden versucht und röchelte furcht- 
ar. 

Schweinfurt. —- Der Grund- 
bitchsAnleaungstommissär lieimAiiitS- 
gericht Werneck Amtgrichter Anton 
Spindler der seit einigen Taaen al 
aänqig war, wurde im Walde bei 
Werneck erschossen ausgefunden. 

Atmen-fäls- 
Lndtoigghafen —- siiirzlich 

brach in dem ifolirt stehenden Modell 
speicher der Gebriider Sulzer, Ma 
schinenfalzrik, auf unbekannte Weise 
Feuer aus. Durch die einene Feuer 
toehr wurde der Brand geliischt, doch 
ist das Gebäude bis auf die Umfas 
sungsmauern niederaebrannt. Der 
Schaden beträgt ca. 2000 Mart. 

Z w e i b r ii et e n. --— Dieser Taae 
deging Ga. Walter, pens. Kessel 
schmied, mit seiner Frau Elisabetha 
geb. Bärmann das Fest der goldenen 
Hochzeit. 

Honigs-ich Würtemberg 
Saalgau. —- Als der ledige 21 

Jahre alte Bierfiihrer Joseph Bucl 
von Ertingen mit seinem schwer be- 
ladenen Bierfuhrlverk abfuhren woll- 
te, scheuten die Pferde, wobei Bucl zu 
Fall lam und ihm die Räder des Wa- 
gens über den Unterleib gingen, so 
daß der Verunglijclte schon nach tur- 
zer Zeit verschied. 

Schramberg. —- Dee ledige 
Dreher Christian Staiaer von Fluorn 
wurde von einem Stück einer gebroche- 
nen Riemenscheibe so unglücklich an 
den Kon getroffen, daß er sofort ver- 
schied. 

Spaichingen.——Tem Schnell- 
zug lief das Kind des hiesigen Bahn- 
wärters Wenzler in Gegenwart seiner 
Eltern entgegen, wurde vom-Zuge er- 

faßt und fo schwer am Kopfe verletzt, 
daß es bald darauf starb. 

Ocetzperzogtdem Dahn-. 
Pforzheim. —- Jn Neustadt- 

Bröszingen übel-fuhr das Automobil 
des Kaufmanns Schmierer aus Feuer- 
bach das 7sährige Mädchen des Mc- 
chanilees Jeuter in der Nähe der elter- 
lichen Wohnung vor den Augen der 
Mutter. Das Kind war sofort todt 

Todtnau. —- Dag große Bau- 
erngut Thomashof in Kirchzarten 
brannte vollständig nieder. Bei einem 
schweren Unwetter, das auch an Gär- 
ten und Fluren Schaden anrichtete, 
hatte der Blitz in das Anwesen einge- 
schlagen. 

Weinheim. —- Beim Baden im 
Nthein ertrunken ist der hoffnungsvolle, 
älteste Sohn des Hauptlehrers Zim- 
mermann in Steintlingen, einem Ort 
des hiesigen Amtsbezirks im Oden- 
wald, der Schüler einer der oberen 
Klassen des Mannheimer Gymnasiums 
war. 

Wale but. —- Jn Beringen 
wollte der Maler Alfred Hauser auf 
den schon in Bewegung befindlichen 
Zug aufspringen. Er kam zu Fall, 
wurde überfahren und sofort getödtet. 

Gctaß·.,iotytingeu. 
Martolsheim —- Die Brüder 

Oscar und Bictor Wolf lebten in stän- 
digem Zwist, der dadurch entstanden 
war, daß Oscar mit der früheren Ge- 
liebten des Bictor verheirathet ist; die 
beiden Brüder wohnten dabei im glei- 
chen Hause. Kürzlich war Bictor in 
die Wohnung seines Bruders einge- 
drungen und hatte seinen Bruder durch 
einen Stich in den Oberschenkel, des- 
sen Schwiegermutter durch einen Stich 
in den Unterleib verletzt. Er wurde! 
zu sieben Monaten Gefängniß verur-l 
theilt. 

Mühlhausen. — Wegen Fäl- 
schung des Personenstandes kam der 
Tagner Martin Jörgen von hier vors 
die Strafkammer. Er hatte das vonj 
einer ledigen, bei ihm wohnendens 
Fabrikarbeiterin gebotene Kind aufs 
dem Stande-samt als das Kind seiners 
Ehefrau angemeldet. Er wurde zu 21 
Monaten Gefängniß verurtheilt- 

Saargemiind. — Die Wein-l gutgbesitzerin Wm. Ruff aus Mont- 
didier stand wegen Vergehens aegen 
das Weingesetz vor der Strafkammers 
hier. Sie hatte in den Jahren 1903i 
und 1904 durch Zuckerwasserzusatz und s 
Tresteraufguß einen Wein fabrizirt.; 
den sie in den Handel brachte und für 
durchschnittlich 40 Mk. pro Hektoliter 
verkaufte. Sie wurde wegen Betrug-s- 
und Vergebens gegen das Weingesetz 
zu 500 Mi. Geldstrafe verurtheilt. 

»in-entstieg. 
Stein b r ti ck e n.—— Hier verstarb 

nach kurzem Kranienlager in Bad- 
Monsdorf unser langjähriger Bürger- 
meister, Herr Gutsbesitzer Nikolas 
Clemang, Vater des Escher Abgeord- 
neten gleichen Namens. 

Freie Städte. 
L ii bekl. — Als Nachsolger desi 

verstorbenen Polizeihauptmannsålltunl 
wurde vom Senat Polizeiinspeitor 
Grünweller in Kiel gewählt. Der Er- 
wählie steht im 40. Lebensjahre Mit 
knapp 17 Jahren bezog G. die Uni- 
versität, die er nach drei Semestern 
wieder verließ, um die Offizieriziar--L 
riere einzuschlagen. Er trat bei der 
Artillerie ein, wurde 1888 zum Leut- i 

nant, 1890 zum Oberleutnant undi 
1895 zum Hauptmann und KompagH 
niechef ernannt. Zuletzt stand er im. 
Fußartilleriercgiment No. 12. 1897i 
nahm er aus Gesundheitsrücksichten 
seinen Abschied, nm nach kurzemDienft» 
als Bezirlsosfizier sich dem Polizei, 
dienst zu widmen. Beim Polizeivrä:; 
sidium in Hannover wurde er 1898 
zum kgL Polizeitommissiir ernannt,. 
und von da ging er zwei Jahre später? 
unter Beförderung zum Polizciinfrei-« 
tor und Chef der Schutznmmrschaft. 
nach Kiei. 

GeflnrrichsAugarn. 
O st ra tv i tz a. —--- Ericlfossen bin 

sich der It« jährige fürsterzbisrlxösliase 
Heaer Chrill Blaschel nach einessn 
häuslichen Streite vor den Augen sei- 
ner Gattin. 

G ö d i n g.—-— Kiirzlich unt-: rhielten 
sich hier einige Schu lkind er knapp an 

der March: eines von ihnen ——s der 
aus bolitsch nebiirtige 12 jährige 
Vollsschiiler Rudolf Spiegel-fiel in 
die March und wurde nach längerem 
Suchen in Kopesan als Leiche ange- 
schwetnmt ausgefunden 

H o llesch a u. ——— Der Schuhma- 
chergehilseFlorian Volek trank anstatt 
einiger Tropfen Medizin, die ihm der 
Arzt gegen Magenschmerzen verordnet 
hatte, den ganzen Jnhalt des Fläsch- 
chens aus. Valek stürzte bewußtlos 
zusammen; während derUeberfiihrung 
in’s Spital starb er. 

zehn-ein 
J n t e r l a k e n.——Es verschied nach 

längerer Krankheit der in weitenKrei- 
sen bekannte Samenhändler Samuel 
Zutter im Alter von 63 Jahren. 

L a b f e n.-——Hier ist Sonderbunds- 
veteean Jakob Tschudin-Schweizer im 
Alter von 89 Jahren gestorben. Der 
bis kurz vor seinem Tode körperlich 
Und geistig kräftige Mann hat seiner 
Heimathsgemeinde in mancherlei Be- 
amtungen werthvolle Dienste geleistet. 

L u z e r n.—Der 42jährige Maler- 
gehiilse Marti von Jngenbohl stürzte, 
als er an einemNeubau arbeitete, über 
das Geländer und erlitt so schwere 
Verletzungen, daß er auf dem Trans- 
port nach dem Hospital starb s 

Wolhusen. — Es ertrank ini 
Wolhusen in der Emme das 15jähriget 
Mädchen Marie Furrer vom Bergli.s Das Mädchen wollte den Heimweg 
ablürzen und benutzte einen provisori- 
schen Steg. i 

Die Deutsche Hausfrau ftitAsth 
Den Schluß des ersten Jahrgang- 

dieser vartrefflichen Monatsschrtft 
für die deutschen Frauen Amerika’s 
bildet eine ganz prächtige Nummer, 
welche womöglich noch schöner ausge- 
stattet ist, als die vorhergehenden. 
Die illustrirten Auffätze befassen sich 
diesmal mit Amerika. »An der Ge- 
burtsstätte der Republit« betitelt sich 
ein Artikel, der die Schönheiten der 
Gegend von Lake Geotge im Staate 
New York in Wort und Bild be- 
schreibt. »Die Kinder des russischen 
Kaiserpaares« ist ein zweiter Auffas, 
dem schön ausgeführte Bilder der 
fünf Kinder des russifchen Zaren bei- 
gegeben sind. Bemerkenswerth var 
Allem ist ein Aufsatz, in dem unsere 
jungen Töchter zur Pflege der deut- 
schen Sprache ermahnt werden. Die- 
set Aufsatz verdient die weiteste Ver- 
breitung. Für Obst- und Trauben- 
züchter ist eine Seite refervirt, in wel- 
cher von fachmännischer Seite viele 
beherzigenswerthe Winke enthalten 
sind. Die Hausfrauen finden zahl- 
reiche Rezepte für Einmachen von 

Klein-Obst, Tomaten, Melonen u· s. 
w. Auch die Hühnerzucht kommt in 
dem reichhaltigen Hefte zu ihrem 
Rechte. Die Abtheilung fiir Hand- 
arbeit ist mit vielen Jllustrationeu 
versehen, die neue Vorschläge zu 
Strickarbeit erläutern. Zudem bietet 
das Heft in feinen weiteren Abthei- 
lungen des Jnteressanten viel und es 
ist leicht faßlich, daß diese Monats- 
schrist sich rasch itber die Vereinigten 
Staaten verbreiten wird. 

Der neue Jahrgang der Zeitschrift 
beginnt mit der September-Ausgabe 
und unsere Leserinnen,die doch gewiß 
den Jahrgang werden vollständig ha- 
ben wollen, sollten mit ihren Bestel- 
lungen nicht zurückhalten. Die Her- 
ausgeber dieses Blattes nehmen gerne 
Abonnements entgegen und befördern 
dieselben weiter. Der Preis beträgt 
nur 50 Cents das Jahr. 

g 

Ein Schreckensvrief aus 
Keimes-Kuh 

Ein junger Kaufmann, der früher 
in Husum im Geschäft des Herrn Geo. 
C. Hausen thätig war, ging Anfang- 
dieseg Jahres im Dienste der Firma 
Woermann nach Kamerum wo er in- 
einer Faltorei angestellt wurde. Ueber 
seine wenig erfreulichen Erlebnisse is- 
Asrita hat er einem Freunde nach- 
stehende Mittheilun en zugehen las- 
sen, die die Kieler Fieuen Nachrichten 
veröffentlichem 

»Während meine-r nunmehr zwei- 
monatlichen Thätigkeit in Afrika ist es 
mir sehr schlecht ergangen. Jn kurzen 
Worten werde ich Dir das Erlebteer- 
zählen. Am Sonnabend, den 1.April, 
betrat ich den afrikanifchen Boden 
nach einer stiirmischen Seefahrt. Ich 
lrsar an der Küste bis zum 20. April 
thätig, wurde dann nach Wollo (N.- 
Jem-Gebiet) gebracht, wo ich am 9. 
Mai eintraf. Hier im N.-Jem:Gebiet 
oder im Aufsiandsgebiet (besser ge- 
sagt) sollte ich nun furchtbare Tage 
iserleben Der Vorsteher der Faktorei 
ging mit Leuten nach meiner Ankunft 
noch zwei Tage weiter in’·5 Innere. 
Kurz erzählt, ohne viele Worte zu 
malt-en: ich wurde von den Aufstiindis 
selten am 12. Mai in der Fatwrei uni- 
zingelt, am M. auf meiner Flucht ge- 
fangen genommen und zum Tode der- 
urtlieilL Unter furchtbaren Qualen- 
verlelste ich drei Tage als Gesangener 
bei den N«Jrrn«5; am Morgen des 
vierten Tages, am 16.9Ji:.i. biitiete 
ich mir. unt dem LUiartertod ;:i ent- 
qeben, die Pulsader. Halb Verbtntet 
wurde ich von meinem Laaer empor- 
·ae:« issen, meine Kleider nnd ieb selbst 
a-::--aschen; dann kaufte nkilz ein 
Erd tptlina der Kuliss von den Auf- 
iiändisclten fiir zwei Weiter Dieser 
Häixptlina Punkte tranIportirte mich 
nach der nächsten Militärftativn. wo- 
er reichlich lseseljenki wurde Somit 
war iii aerettet nnd trat trotz des 
aroszen Vlntrerlustez meinen Rück- 
marfeb nach der Riiste an, wo isb am 
Tienstaa, den tätl. Mai. eintraf. Ich 
habe nnr das- nackte Lebe-i gerettet. 
meine Privatfacberi sind alle rerloren, 
die Faktorei aevliindert nnd nieder- 
aebrannt. Wortntann wird mir hof- 
fentlin allei- ersetzen habe ansWnnseh 
des Halxvtaqenten eine Lisie einreickzen 
miissen iiter n eine im N Jem- Gebies 
verlorenen Priv-. tsaclken Das Geschäft 
liegt anaenbliellich traurig, leinse Ka- 
rawcinen treffen ein; 4M Neuer, die 

.bei uns im Dienst standen nnd aus 
dem Jnnern Elsenbein nnd Gnnsmi 

!k1olten, sind von den N Jerns ermor- 
dei und aesressen. zzch konnt te in Wollp 

Iauf Verlangen des Häuptlinas nicht 

! so viel Satz liefern, um die A ästim- 
dischen zu befriediaen Skandetbast 

Hist die G:er naev Menscheni leises-. 
tRechnet tnnn die Todten der anderm 
:Firmen zu unseren, so beiriiqi die 
Endsumnie unaefiihr 2000 Nester nnd 
8 Weiße, welche in einem Monatva 
den N.-Jems weaqesressen find. Jeh 
befürchte, es wird hier ein zweites 
Südwest. Die Leute an der Mist 
sind schon zu sehr aedrillt, sonst singe 
es uns iibel hier draußen. Vorläufig 
bleibe ich hier: werde, wenn sich der 
Ausstand in die Liinae sie-ist, versM 
werden oder nach Europa zuriidlehs 
ren.« 

——-- 

Eine Angabt knrioser Anzeiaen ans 
enaliseben Blättern aiebt der M 
Btas wieder. »Vultenls-eiszer In ver- 
kaufen, frißt alles, bat iesondets 
Kinder nern.« —- »Zn verkaufen ei- 
lteiner Wagen, gehört einer Deme- 
mit ebenso guten wie neuen Gaum-i- 
rädern und Sitzpotstem« 


